


 
 

Ein Radler bitte! 
 
 

Radfahren & Akku laden² 
im Märkischen Kreis  
und darüber hinaus 

 



Der Anfang 

• Politischer Antrag zur Schaffung von mehr E-Lade-
Möglichkeiten für E-Bikes 

• Unterschiedliche Steckertypen und soziale Kontrolle als 
Grundproblem öffentlicher E-Lademöglichkeiten 

• Projekt in Attendorn als Vorbild während der Corona-
Pandemie 

• Projektentwicklung Stadt Iserlohn und Hönnetal Sauerland-
Touristik e.V. ab 2022 unter Federführung der Stadtmarketings 
und Klimaschützer 

 



Projektpartner 

• ADFC MK 

• Märkischer Kreis, FD Kultur & Tourismus 

• Sauerland Tourismus e.V. 



Die Idee 

• Win-Win-Situation für alle Beteiligten schaffen 

– Kein aufwändiger und kostspieliger  

    Aufbau öffentlicher Ladeinfrastruktur 

– Lade- und Serviceleistungen für die Radfahrenden bei 
„sozialer Kontrolle“ 

– Neue Zielgruppen und höhere Verweildauer bei den 
Gastronomiebetrieben 

– Niederschwellige  und kostenfreie Teilnahme und 
jederzeitiger Projekteinstieg durch die Betriebe 

 



       Die Teilnahmebedingungen 

• Kostenloses Laden des E-Bike-Akkus  
     (bei mitgebrachtem Ladeequipment) 

• Fahrradständer / Fahrrad-Abstellmöglichkeiten 

• Breitstellung eines Fahrradreparatursets 

• Angebot von regionalen & kostenlosen Radkarten 
(Bereitstellung durch die örtl. Touristinfo) 

• Information zur nächsten Fahrradreparaturwerkstatt 

• Kostenlose Auffüllmöglichkeit der Fahrradflasche mit 
Leitungswasser 

 



       Die Teilnahmebedingungen 



Der Projektverlauf 

• Iserlohn als Pilotstadt 

• Recherche und Anschreiben aller Gastronomiebetriebe mit 
Sitzmöglichkeiten und Aufenthaltsqualität 

• Offizieller Projektauftakt und Zertifizierung der ersten sieben 
Betriebe am 01. März 2023 in Iserlohn 

• Danach auch Akquisestart in Balve, Hemer, Menden und 
Neuenrade 

 

 



Der Projektverlauf 

• Adaption des Modus für die Innenstädte: hier sind keine 
eigenen Abstellanlagen der Betriebe mehr notwendig, 
insofern die Stadt ausreichend Anlagen vorhält 

 

 



Der Projektverlauf 

• Nach Touristiker-Treffen: Roll-Out in weiteren Kommunen im 
Märkischen Kreis, insbesondere im Südkreis 

• Zurverfügungstellung aller Akquise- und Werbematerialien 
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• Zurverfügungstellung aller Akquise- und Werbematerialien in 
    offener Dateiform zur kommunal-
    spezifischen Bearbeitung 

 

 



Der Projektverlauf 

• Nach Touristiker-Treffen: Roll-Out in weiteren Kommunen im 
Märkischen Kreis, insbesondere im Südkreis 

• Zurverfügungstellung aller Akquise- und Werbematerialien  in 
offener Dateiform zur kommunal-spezifischen Bearbeitung 

• mit busch + müller wurde ein Sponsor für die Reparaturboxen 
gefunden 

• Juni 2024: mit Sundern tritt die erste Kommune aus dem HSK 
dem Netzwerk bei 

 

 



Der Ablauf 

• Akquise der Gastronomiebetriebe  

• Betriebe senden ausgefülltes Teilnahmeformular an 
zuständige örtliche Institution / Abteilung 
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Der Ablauf 

• Übermittlung der Daten an den örtlichen ADFC 

• Vor-Ort-Besichtigung mit Überprüfung der Kriterien-Erfüllung 
und Feedback-Gespräch  

• Sind alle Kriterien erfüllt > Meldung an örtl. Institution 

 



Der Ablauf 

• Ausstellung des Zertifikats, Übergabe des Logos und 
Bereitstellung der Materialien bei gemeinsamem Übergabe- 
und Pressetermin 



Der Ablauf 

• Veröffentlichung der Daten auf 
www.fahrradfreundlichegastronomie.de sowie auf 
städtischen und kreis-touristischen Seiten, ebenfalls 
Hinterlegung in Outdoor-Active 
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Die Bewerbung 

• Bewerbung in den Touristinfos mit entsprechenden Flyern, 
sowie über die Homepages der Städte und die Projekt-
Homepage www.fahrradfreundlichegastronomie.de 

 



Das Netzwerk 

• Starke Partner: 
– Goldbäckerei Grote mit 9 Filialen 

– busch + müller 

 

 

 



Das Netzwerk 

• Aktueller Stand 
– 10 teilnehmende Kommunen 

 Balve (5), Hemer (3), Herscheid (3), Iserlohn (22 + 3), Kierspe (4), 
 Meinerzhagen (6), Menden (5), Neuenrade (2), Plettenberg (7), 
 Sundern (1) 

– 59 zertifizierte Betriebe  

– 3 neue Zertifizierungsanfragen 

– 4 Interessensbekundungen von weiteren Kommunen 

 

… oder werden es heute noch mehr?  

 

 

 


